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Für Schokoladen-Herstellung war
die Region Basel bis jetzt nicht
gerade bekannt. Mit dem Umzug
der Coop-Tochter Chocolats

Halba aus Hinwil und Wallisellen in das
neue Produktionsgebäude an der Sali-
nen- und Rheinstrasse in Pratteln än-
dert sich das schlagartig. Jetzt entste-
hen hier Schokoladen-Tafeln, Pralinés
oder Branches für Schokoladenliebha-
ber rund um den Erdball. «Am alten Pro-
duktionsstandort sind wir aufgrund der
gestiegenen Nachfrage an die Kapazi-
tätsgrenzen gestossen», erzählt Anton
von Weissenfluh, Leiter Chocolats Halba
(61). «In Pratteln fanden wir einen idea-
len Standort. Er liegt nicht nur nahe bei
der Autobahn, sondern hat auch einen
Bahnanschluss.» Dazu konnte beim
Neubau auch die Umweltbilanz verbes-
sert werden, möglich machen das unter
anderem Holzschnitzelheizung oder
Photovoltaik.

Halba-Werte
Nachhaltigkeit wird bei Halba generell
grossgeschrieben. Drei Viertel des Um-
satzes macht der Neo-Baselbieter Scho-
koladenhersteller mit Produkten, die
die Anforderungen mindestens eines La-
bels für fairen Handel oder Bio-Landbau
erfüllen. «Wir stehen ein für bessere

Schokolade. Das heisst, dass alle etwas
davon haben – von den Kakaobauern in
Ghana, Honduras, Ecuador und Peru bis
zum Konsumenten», bringt von Weis-
senfluh die «Halba-Werte» auf den
Punkt. In Honduras und Ecuador initi-
iert Chocolats Halba ein Projekt zur
Kombination von Land- und Waldwirt-
schaft statt Monokulturen. Die Kakao-
bauern pflanzen neben Kakaobäumen
auch Früchte und Edelhölzer. So soll
langfristig die Qualität gesteigert und
die Biodiversität gefördert werden. Der
Kakao wird in Bio-Qualität angebaut und
ist Fairtrade-zertifiziert.

Ausgezeichnete Schokolade
Die Schokolade aus nachhaltigem Ka-
kaoanbau findet nicht nur Anerkennung
aus sozialen und ökologischen Aspek-
ten, sondern auch weil sie Genuss bietet.
Stolz verweist der Chocolats-Halba-
Leiter auf verschiedene Auszeichnun-
gen, die die Kreationen seiner Chocola-
tiers bei internationalen Wettbewerben
erhalten haben. Gleich drei Sterne ver-
liehen etwa belgische Experten der
Coop- Naturaplan-Schokolade Hon-
duras mit 70 Prozent Kakaoanteil. «Halt
einfach bessere Schokolade», sagt Anton
von Weissenfluh mit einem verschmitz-
ten Lächeln um die Lippen. l
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Direkt bei der Autobahnausfahrt Pratteln an der Kreuzung Salinen- und Rheinstrasse
steht das neue Paradies für alle Schokoladeliebhaber. Im Schoggihüsli gibt es ab
Samstag die verschiedenen Kreationen der Chocolatiers von Chocolats Halba zu
kaufen und auch zu einem frisch gebrühten Kaffee zu geniessen.
Schoggihüsli, Salinenstrasse 72, 4133 Pratteln
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 9–19 Uhr, Sa 9–16 Uhr

EIN HAUS FÜR SCHOKOLADE

Diesen Samstag:
Eröffnungsfest

Am 28. Oktober öffnet das Schog-
gihüsli in Pratteln erstmals seine
Türen. Von 10 bis 16 Uhr lädt Cho-
colats Halba die Bevölkerung zum
Eröffnungsfest in die Salina Rau-
rica. Auf die Besucherinnen und
Besucher wartet ein abwechs-
lungsreiches Programm:

• Rundgänge durch die
• Schoggi-Fabrik
• Lehrpfad und Informationsstände
• rund um das Thema Schokolade
•Weltrekordversuch für das längs-
• te Schoggistängeli der Welt
• Kostproben und Sonderaktionen
• Speziell für Kinder: Ballonkünst-
• ler, Schminken, Glücksrad

Empfohlen wird die Anreise am
Samstag mit dem öffentlichen Ver-
kehr. Während des Eröffnungsfes-
tes fährt ein Shuttle-Bus im Viertel-
stunden-Takt vom Bahnhof Prat-
teln zum Schoggihüsli und zurück.
Die Zahl der Parkplätze an der Sali-
nenstrasse ist begrenzt. Zusätzli-
che Parkplätze am Gallenweg 8 in
Pratteln (ehemalige Coop-Verteil-
zentrale beim Bahnhof) sind aus-
geschildert. Weitere Informationen
gibt es im Internet.
⊲ www.halba.ch
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